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Ein Meilenstein in der Geschichte Schellenbergs 
Feierliche Eröffnung und Einsegnung des neuen Gemeindehauses mit Tag der offenen Tür 

(s. e .)  - Für die kleine Gemeinde Schel
lenberg war das vergangene Wochenende 
ein grosser Freudentag. Denn endlich 
konnte das langersehnte Gemeindehaus 
seiner Bestimmung übergeben werden. 
Der offizielle Fest- und Weiheakt, musi
kalisch umrahmt vom Musikverein «Caci
lia» und dem Gesangsverein-Kirchenchor 
Schellenberg, fand am Samstagnachmit-
lag im blumengeschmückten Mehrzweck
saal statt. Seine Durchlaucht Erbprinz 
Hans Adam, Vertreter von Landtag und 
Regierung, die Vorsteher der anderen 
Gemeinden sowie weitere Persönlichkei
ten aus Kirche, Gemeinde und Staat 
wohnten den Feierlichkeiten bei. Selbst 
Petrus schickte einen Gruss, indem er 
den Schellenbergern über die langen Re
gentage hinweg herrliches Herbstwetter 
bescherte. Fortgesetzt wurde gestern 
Sonntag mit einem Tag der offenen Tür 
für alle interessierten Besucher aus nah 
und fern. 

D e r  Präsident d e r  Kulturkommission,  
Rudolf G o o p ,  eröffnete a m  Samstag-
naclimittag die Feierlichkeiten. F ü r  ihn 
w a r  es eine grosse Freude ,  im N a m e n  de r  
Gemeinde alle Besucher  im festlich ge
stimmten Saal begrüssen z u  dürfen.  In 
seiner Ansprache deute te  Rudo l f  G o o p  

as stattfindende Ereignis als einen Mei
lenstein in de r  Geschichte von  Schellen
berg.  D e n n  die Übergabe  dieses Hauses  
an die eigentlichen Best immungen be
deute für ihn. e s  mit Leben  z u  erfüllen 
und durch verschiedenste Aktivitäten 
Mitmenschen zu begegnen,  u m  diese ken
n e n  und achten zu lernen,  sei dies im 
gemeinsamen Spiel, e ine r  gesellschaftli-
:hen Veranstal tung ode r  im Gespräch .  S o  
leschehe dies  vornehmlich i m  Kreise der  
Vereine,  bei denen  nicht n u r  diese selbst 
nnd deren Mitglieder un te r s i ch  Kontakte  
pflegen, sondern durch gemeinsames,  ge
schlossenes Wirken ,  weite Kreise von 
Menschen ansprechen u n d  F reude ,  Fröh
lichkeit o d e r  besinnliche G e d a n k e n  in ih
re Herzen hineintragen,  me in te  d e r  Kul-
lurpräsident. 

V o r  allem a b e r  gelte es  die Kontak te  in 
allen diesen Räumlichkeiten durch einen 

Motorfahrzeug-Statistik: 

1648 neue Fahrzeuge 
>is Ende August 
Vom Janua r  bis E n d e  Augus t  1984 sind 

Liechtenstein insgesamt 1648 neue  
ahrzeuge in V e r k e h r  gesetzt  worden ,  
as sind sechs Prozent m e h r  als in  d e r  
eichen Z e i t  de s  Vor jahres  (1554). A l -
in im August  wurden  124 Neufahrzeuge  
ei der  Motorfahrzeugkontrol le  immatr i -
'Uliert, wie d e n  soeben erschienenen sta-
istischen Informationen des A m t e s  für 
'olkswirtschaft zu e n t n e h m e n  ist. N a c h  
ahrzeugarten aufgeteil t ,  e rgibt  sich fei
lendes Bild: 9 0  Personenwagen,  zwei 
leinbusse, s ieben Last-  und  Lieferwa

len, ein Spezialwagen, 13 Motor -  und 
teinmotorräder, ein landwirtschaftli
ier T r a k t o r  und  zehn Anhänger .  D i e  
erkaufsrangliste bei  d e n  Personenwa-
en führt  Volkswagen deutl ich mi t  2 5  
ahrzeugen an ,  gefolgt von  B M W  (10),  
tyel (8), Mercedes  B e n z  (6), Aud i  u n d  
uzuki (je 4), Ford ,  Mazda ,  Subaru  u n d  
Mge M a r k e n  ( je  3) ,  Fiat ,  H o n d a ,  L a n -
ia, Mitsubishi, Nissan,  Porsche ,  R e n a u l t  
nd R o v e r  ( je  2) sowie Al fa  R o m e o ,  
itroen, Daihatsu ,  J a g u a r  u n d  Peugeo t  
j e  1 ) .  

FÜRSTENHAUS 
Wie die fürstliche Kabinettskanzlei 

)"teilt, empfing Seine Durchlaucht de r  
% r i n z  am vergangenen Freitag auf 
tfiloss Vaduz Herrn William Dirk War-

Honorarkonsul des Grossherzog-
Luxemburg mit Sitz in Vaduz, zur 

"tgegennahme des Exequaturs.  

regen Gedanken-  und  Meinungsaus
tausch,  durch das  Gespräch untereinan
d e r  zu pflegen, das  gerade  heu te  durch  
die Vielzahl d e r  Massenmedien u n d  d a s  
berufsbedingte Auseinander leben in 
e inem Dorf  m e h r  u n d  m e h r  in den  Hin
te rgrund gedrängt  werden.  N u r  durch  d ie  
stetige Auseinandersetzung zwischen den  
Menschen  werden  Entscheidungsprozes-
s e  eingeleitet u n d  n u r  so können  letztlich 
gegenwärtige u n d  künftige Probleme in 
L a n d  u n d  G e m e i n d e  zielführend bewäl
tigt werden ,  führ te  Rudol f  G o o p  weiters 
aus. E r  schloss seine Ansprache mit dein 
Wunsch,  dass dieses Haus  ein O r t  de r  
Begegnung werden  möge,  in dem de r  
Mensch i m  Mit telpunkt  de s  Geschehens  
u n d  de s  Hande lns  s tehen wird  und  dass  
Entscheidungen,  die in diesem Haus  ge
troffen werden,  z u m  Wohle  für  uns und  
unsere nachfolgenden Generat ionen sein 
werden .  

Im Anschluss an die R e d e  des  Kultur
präsidenten ergriff. Gemeindevors teher  
E d g a r  Elkuch das Wort .  E r  dankte  im 
Namen  d e r  Geme inde  allen Beteiligten, 
d ie  zum Gelingen dieses Bauwerkes  bei
getragen haben.  E d g a r  Elkuch zeichnete 
den  langen Werdegang auf, d e r  schluss-
endlich zu diesem schönen und  gelunge
n e n  Bauwerk geführt  hat.  N u r  dank  guter 
Zusammenarbei t  u n t e r  den Verantwortl i
chen und  den  ausführenden Gremien  
konn te  dieses Projekt  zur  vollsten Zufr ie
denhei t  al ler  verwirklicht werden .  

Im Namen  d e r  Regierung gratulierte 
Regierungschef Hans  Brunhart  d e n  G e 
meindebehörden  u n d  de r  Bevölkerung 
von Schellenberg zu ihrem neuen  G e 
meindehaus.  E r  f reue  sich, dass auch von 
Landesseite aus ein aktiver Bei trag zu r  
Realisierung dieses Werkes  geleistet wer
d e n  konnte.  Besondere  Freude bereite es 
ihm,  dass es  wiederum gelungen sei, im 
Sinne einer aktiven Dorfbildgestaltung 
verschiedene Funkt ionen in e ine r  ge 
meinsamen Anlage zusammenzufassen.  
In Schellenberg sei d ies  in ausgezeichne
t e r  Weise geglückt. 

Symbolische Schlüsselübergabe 
Walter  Boss v o n  d e r  Archi tektenge

meinschaft Boss & Ospel t ,  Vaduz ,  dank
te für  das ihnen erwiesene Ver t rauen .  E r  
gab  einen Rückblick ü b e r  die vergange
nen  sieben Jahre ,  also von den  ers ten  
Strichen im R a h m e n  eines  Projektwet t 
bewerbes «Gemeindezen t rum Schellen
berg» bis hin zur  heutigen Schlüsselüber
gabe an die Gemeindeverwal tung von 
Schellenberg. 

Neben  d e r  Post  ist auch die Liechten
steinische Landesbank  mit e i n e m  Service-
Au toma ten  als wei te rer  Dienstleistungs
betr ieb vertreten.  S o  überbrachte  de ren  
Direktor  Karl-Heinz H e e b  die besten 
Glückwünsche und  e s  f reue ihn, dass nun  
auch die nördlichste und  kleinste G e 
meinde  unseres Landes  in da s  Dienstlei
stungsnetz d e r  Landesbank  einbezogen 
werden  konn te .  

Gottes Segen 
Pfarrer  A d o l f  Di j r r  nahm im Anschluss 

a n  die Ansprachen die feierliche Einseg
nung  des  G e b ä u d e s  vor.  So wie e r  in 
e ine r  kurzen Rede  sagte,  wird Go t t e s  Se
gen das Geschehen  u m  die Dialoge in 
diesem Haus  begleiten. In mehre ren  
G r u p p e n  besichtigten die Besucher  d a s  
neue  Gemeindehaus .  Kompe ten te  Fach
leute erklär ten die einzelnen Funkt ions
g ruppen  de s  Gebäudes .  

Bemerkenswerte Briefmarkenausstellung 
Im R a h m e n  de r  Eröffnungsfeierlich

keiten w a r  auch eine Briefmarkenausstel
lung mit Motiven aus  Schellenberg zu 
sehen.  Kur t  Wal ter  Nöhlesaus  Mönchen
gladbach,  ein ausgezeichneter Liechten
s te inkenner  u n d  Philatelist, stellte diese 
Sammlung zur  Verfügung. E r  verfasste 
vor  einigen Jahren auch e ine  Schrift,  die 
die Geschichte Schellenbergs in Brief
marken  darstellte. Wie Kulturpräsident  
Rudol f  G o o p  in seiner Ansprache  er
wähnte ,  wird Her r  Nöhles seine Samm
lung d e r  Gemeinde übermachen.  Sie wird 
eine wertvolle Bereicherung in d e r  ge
schichtlichen Darstellung Schellenbergs 
sein. 

V/alter Boss von der Architektengemeinschaft Boss & Ospelt uberreichte Gemeindevor
steher Edgar Elkuch einen überdimensionalen Schlüssel als Symbol der Schlüsselge
walt, aber auch als Dank f ü r  die angenehme Zusammenarbeit. (Fotos: s . b . )  

wanrend zwei Tagen konnte das neue Gemeindeitaus von t>cheltenberg von allen 
inierressierten Besuchern besichtigt werden. Unsere Aufnahme entstand a m  Samstag
nachmittag nach dem offiziellen Festakt. Die Gemeinde offerierte a u f  dem Dorfplatz 
einen Aperitif. In  einhelliger Übereinstimmung der Besucher zähle das Zentrum von  
Schellenberg jetzt z u  den Schönsten des Landes. 

Schaaner Winzer warten auf «Traubenkocher» Föhn 
D i e  Bevölkerung feierte den « Tag der Rebe» mit einem gelungenen Volksfest 

( H . G . )  - Schon seit längerer Zeit be
mühte man sich im Schosse der Schaaner 
Dorfgemeinschaft, um in irgend einer 
Form der heimischen Bevölkerung den 
edlen Wein vorzustellen, der im Neugut 
auf einer Fläche von 6000 Klaftern ge
deiht. So wurde beschlossen, einen «Tag 
der Rebe» durchzuführen, der sich am 
vergangenen Samstag zu einem gelunge
nen, kleinen Volksfest in der Sägagass, 
gestaltete. Das Wetter war wunderbar, 
nach trüben Septembertagen strahlte ein 
blauer Himmel. 

E i n  aufschlussreiches Programm mit 
e inem Wein-Lehrpfad  lockte schon v o r 
mittags ü b e r  hunder t  Besucher  in die ge
pflegten Weingär ten .  A u f  Merktafe ln  
w a r  die vielseitige Arbe i t  de r  R e b b a u e r n ,  
d ie  im Laufe  d e r  Jahreszei t  geleistet  wird,  
angegeben.  E s  ist t rotz  Mechanisierung 
i m m e r  noch har te  Arbe i t ,  die vom Schnitt  
bis zu r  Lese  geleistet werden  muss. A l s  
erfreuliche Tatsache kann festgehalten 
werden ,  dass immer  n o c h  10 Rebbaue rn  
v o n  Schaan gewillt s ind,  sich dieser  A r 
bei t  als H o b b y  zu unterziehen.  Als  In-
it ianten u n d  Förde re r  sind die zwei Wein
händ le r  Pe t e r  Kaufmann u n d  Hans jörg  
Ri t te r  zu nennen ,  die sich mit i h r em Ein
satz  u m  d e n  Weiterbestand u n d  die Ver
besserung i m  hiesigen Weinbau  beson
de r s  verdient  gemacht  haben .  Sie verfü
gen  mi te inander  auch ü b e r  m e h r  als die 
Hälf te  des  gesamten Weinbestandes .  D i e  
wei tern ,  kleinen Parzel len vertei len sich 
a u f  Banze r  Alber t ,  Beck  Engelber t ,  Bie
d e r m a n n  Herber t ,  Goppe l  Kur t ,  H e r 
m a n n  Mar ia ,  F rommel t  Noldi u n d  K. u .  
M .  Rant-Wipf .  

Bei  d iesem Rundgang  sah m a n  d e n  
herr l ichen Behang  im gepflegten Boden ,  

u n d  m a n  ve rnahm auch,  dass in d e n  letz
ten Jahren  hauptsächlich die r o t e  Rebsor 
te  «Blauburgunder» (Pinot Noi r )  ange
pflanzt wurde.  Dieses edle  Gewächs  
s tammt  ursprünglich aus Burgund  u n d  ist 
in d e r  Ostschweiz auch die vorherrschen
d e  Rebsor te .  Sie gedeiht a m  bes ten  auf 
Kalkböden  und  bringt einen körper re i 
chen,  feinfruchtigen Tropfen .  

Als  weisse Sorte wurde  vo r  e twa  zehn 
J a h r e n  durch  Peter  Kaufmann ers tmals  
«Riesling Silvaner» angepflanzt.  Diese  
ha t  d e n  Vorteil ,  dass sie e twa 14 T a g e  

vorher  reift u n d  als feiner,  spritziger 
Wein  auch etwas m e h r  Er t rag  gibt. S o  
rechnet  m a n  beim Blauburgunder  mit  e t 
w a  1 kg p ro  m :  u n d  be im Riesling Silva
n e r  mit  1.5 kg .  

Die  ganz al te Rebsor te ,  die noch in 
einigen Exemplaren  vorhanden  ist, heisst 
«Elbling». I h r  Wein w a r  ziemlich saue r .  
U m  die J ah rhunde r twende  hatte Schaan 
noch 23 000 Klafter  R e b e n .  D i e  V e r 
schleppung d e r  Reb laus  u n d  das Auf t r e 
ten  des Ech ten  u n d  Falschen Mehl taus  

(Fortsetzung a u f  Seite 2 )  

Lotto und  Toto: 

Glückszahlen 
Schweizer Lottozahlen 
7 - 17 - 20 - 24 - 27 - 39 
(Zusatzahl:  31) 

Deutsche Lottozahlen 
5 - 9  - 1 2  - 23 - 3 2 - 4 6  
(Zusatzzahl:  13) 

Toto-Gewinnkolonne 
x 2 2 - l x 2 - x x x - 2 1 1 - 2  

(Alle Angaben ohne Gewähr) 

Z u  einem gemütlichen Volksfest wurde der von der Schaaner Dorfgemeinschaft 
initiierte «Tag der Rebe», der rund 600 Einwohner aus der Gemeinde zur  Besichtigung 
der Rebanlagen und  zum geselligen Beisammensein anlockte. 

Fussball a m  Wochenende: 

Der FC Balzers jetzt 
an der Tabellenspitze 

Insgesamt erfolgreich schnitten d ie  
liechtensteinischen Fussballteams übers  
Wochenende  ab.  In d e r  1. Liga schlug d e r  
F C  V a d u z  d a n k  e inem Treffer  de s  jungen 
Tr iesenbergers  Schädler Gossau  mit 1:0. 
D e r  F C  Balzers ist nach seinem 4:0-Aus-
wärtssieg in E m s  n u n  2.-Liga-TabeIlen-
führer .  D i e  ers te  Niederlage bezog d e r  
U S V  Eschen/Mauren  zuhause  gegen 
C h u r  (1:4).  A u c h  in d e r  3. Liga führ t  e ine  
liechtensteinische Mannschaft  die Tabel le  
d e r  G r u p p e  6 an: d e r  F C  Triesen gewann 
d e n  Spi tzenkampf  in Eschenbach 2:0 und  
liegt nun  vorne.  D e n  ersten Saisonsieg 
feierte Vaduz II in Rapperswil,  während  
d i e ,  USV-Reserven gegen Näfels e inen  
Zäh le r  abgeben mussten (1:1). Heimsie
g e  g a b  e s  in d e r  G r u p p e  2: Ruggell schlug 
Buchs  I I  mi t  1:0, d e r  F C  Schaan setzte  
sich gegen Mömlingen mi t  2:1 durch.  In 
d e r  G r u p p e  1 verlor  Balzers gegen Lea-
d e r  Thusis  mi t  0:2. ( M e h r  im Sportteil .)  

m 


